
8.Beiblatt 

der Abgc W i d m a y c :r ; Ferdilianda F los s m ~ n n , Gabriele 

Pro f tund Genossen 

an den Bunclesminister für Handel und W:lederaufbau, 

betreffend den Wiederaufbau des ehemaligen KriegsJ;l1inisteriulIl!ll lliIl 

Stubenringo 

Seit vier Jahren arbeitet eine Reihe vo~'Firmen am Wiederaufbau 

des ehema.:igenICriegsministeriums~ Dem Vernehmen 'nach wurden die veran­

schlagten Baukostel1 berei ts um das Drei.faclle überschritten. Mit dem 

Betrag, den der Wiederaufbau dieses Gebäudes kostet, hätte man ein ganz 

neues, zweokmässigeres gros ses Gebäude errichten können, in dem nicht 

drei~ son4,orn fÜllf Ministerien. bei sparsamer Verwaltung hätten untergo-. , 

bracht werden können. Indem wiederaufgebauten Gebäude'wurden eine gros 

Anzahl von wahren Prunkräumen gebaut und eingeriehtet o Darunter auch 

solches die für höhere Ministerialbeamte bestimmt sin~ Diese überaus 

hohe,n Kosten sind nicht in Einklang zu bringen rni t einer sparsamen Ver­

wal tung, die den bescheidenen Verhältnissen unseres Landes und dere,n 

Steuerträgern entsprichto 

Die unterzeichneten A'bgeordneten richten daher an den''''Herrn 

Bundesminister für'Handel und Wiederaufbau die nachstehenden 

A n fra, ti ~!Ll. 

l~) Wie hooh ~tellen sich die Baukosten für den Wiederaufbau 

dieses Gebäudes? 

2$) Um w1eviel Millionon wurde der präliminierte Ba,ukostenvor­

anschlag bis heute üeerachritten? 

)<» Wer ha.t den Auftrag für die Schaffung der Prunkräumegegebe1~ 

und wer trägt für diese Verachleuderung von Millionen Staa.tsgeldern 

die Vera.ntwortung? 

40) Wa.rum hat der- Rechnungshof innerhalb der viürjährigen 

l;Iauzeit die 'Uberprüfimgsergebnisse dem Hohen Haus nicht bekanntgegeben 

soWie übe,r die vera.ntwortungslcse Aufwendung von Stauergeldern keinen 

Bericht erstattet? 
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